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BERICHT DES VORSTANDES 

Im Berichtsjahr 2025 konnte die Beratungsstelle für Familien in St. Gallen ihre stabile 
Entwicklung weiter fortsetzen. Die in den vergangenen Jahren eingeleiteten organi-
satorischen und konzeptionellen Anpassungen haben sich nachhaltig bewährt und 
bilden heute eine verlässliche Grundlage für unsere tägliche Arbeit. Die klare strate-
gische Ausrichtung sowie das geschärfte Profil der Beratungsstelle werden sowohl 
intern als auch extern wahrgenommen und geschätzt.

Die Nachfrage nach unseren Dienstleistungen blieb auch im vergangenen Jahr hoch. 
In einzelnen Bereichen führte dies zu Wartezeiten. Dies stellt einerseits eine Heraus-
forderung dar, verdeutlicht andererseits jedoch den hohen Bedarf und die Bedeutung 
unseres Angebots. Insgesamt blicken wir auf ein engagiertes, intensives und an-
spruchsvolles Jahr zurück, das auch finanziell herausfordernd war. Trotz verschiede-
ner Anpassungen und Sparmassnahmen konnte kein positives Jahresergebnis erzielt 
werden. Insbesondere die steigenden Kosten sowie die Anforderungen des digitalen 
Wandels erfordern zusätzliche finanzielle Ressourcen. Gleichzeitig bestärkt uns die 
anhaltend hohe Nachfrage in der Überzeugung, dass unser Angebot geschätzt wird 
und notwendig ist. Deshalb blicken wir zuversichtlich in die Zukunft und setzen uns 
weiterhin dafür ein, die Beratungsstelle langfristig und nachhaltig zu sichern.

Unser besonderer Dank gilt der Stellenleiterin sowie allen Mitarbeitenden, die mit 
grossem Engagement, hoher fachlicher Kompetenz und grosser Motivation täglich 
einen wesentlichen Beitrag zum Erfolg der Beratungsstelle leisten. Ihr Einsatz bildet 
die Grundlage dafür, dass wir Familien in anspruchsvollen Lebenssituationen wirk-
sam begleiten und unterstützen können.

Ebenso danken wir unseren Partnerorganisationen herzlich für die vertrauensvolle 
und konstruktive Zusammenarbeit. Dieses Netzwerk ist für unsere Arbeit von gros-
ser Bedeutung, und wir freuen uns darauf, diese Kooperationen auch künftig weiter-
zuführen und weiter auszubauen.

Laura Halaszy  
Präsidentin
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BERICHT DER STELLENLEITUNG

Das vergangene Jahr war für unsere Beratungsstelle von Kontinuität, Weiterent-
wicklung und engagierter Zusammenarbeit geprägt. Die Nachfrage nach unseren 
Dienstleistungen blieb auf hohem Niveau und verdeutlicht weiterhin den grossen 
Bedarf an professioneller Beratung und Unterstützung für Familien, Eltern und 
Paare. 
 
Besonders erfreulich ist, dass sich unser Personalbestand insgesamt als stabil 
erwiesen hat. Trotz verschiedener personeller Veränderungen im Laufe des Jahres 
konnte unser Team gestärkt werden. Im Bereich der "Begleiteten Besuchstage" 
(BBT) verzeichneten wir zwei Austritte. Gleichzeitig durften wir fünf neue Mitar-
beitende willkommen heissen, wodurch das BBT-Team personell erweitert werden 
konnte. Die Neuzugänge brachten wertvolle Erfahrungen und neue Perspektiven 
in die Arbeit mit Familien ein und tragen dazu bei, das Angebot auch künftig be-
darfsgerecht weiterzuentwickeln. 
 
Auch im Bereich Mediation kam es zu personellen Wechseln. Nach einem Austritt 
konnten drei neue Mediatorinnen und Mediatoren gewonnen werden, sodass 
dieses wichtige Angebot weiterhin in hoher Qualität und mit ausreichenden per-
sonellen Ressourcen sichergestellt werden kann. Zudem konnte die vakante Stelle 
im Beraterteam erfolgreich besetzt werden. Wir freuen uns sehr über diese Ver-
stärkung im Bereich elterlicher Unterhalt und die damit verbundene Erweiterung 
unserer fachlichen Kompetenzen. 
 
Finanziell schliesst das Berichtsjahr leider mit einem Verlust ab. Die Ursachen da-
für sind vielfältig, insbesondere sind höhere Personal- und Informatikkosten dafür 
verantwortlich. Trotz dieser Herausforderung konnten sämtliche Leistungen in 
gewohnt hoher Qualität erbracht und die Bedürfnisse unserer Klientinnen und Kli-
enten umfassend berücksichtigt werden. Die finanzielle Entwicklung werden wir 
weiterhin aufmerksam beobachten und gemeinsam mit den zuständigen Gremien 
nach nachhaltigen Lösungen suchen. 
 
Mein besonderer Dank gilt dem Vorstand sowie allen Mitarbeitenden unserer 
Beratungsstelle. Mit grossem Engagement, hoher Fachkompetenz und viel Einfüh-
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lungsvermögen setzen sie sich täglich für Familien und Menschen in herausfor-
dernden Lebenssituationen ein. Ihr Einsatz bildet die Grundlage für die Qualität 
und Wirksamkeit unserer Arbeit. 
 
Ebenso danke ich unseren Partnerorganisationen, den zuweisenden Stellen, Fach-
personen und Behörden für die vertrauensvolle und konstruktive Zusammenar-
beit. Die gute Vernetzung ermöglicht es uns, Familien und Einzelpersonen be-
darfsgerecht zu begleiten und gemeinsam tragfähige Lösungen zu entwickeln. 
 
Ein herzlicher Dank geht zudem an unsere Leistungsträger, Spenderinnen und 
Spender sowie an alle, die unsere Arbeit ideell und finanziell unterstützen. Ihr 
Vertrauen und Ihre Unterstützung schaffen die Voraussetzungen dafür, dass wir 
unseren Auftrag auch künftig zuverlässig erfüllen können. 
 
Mit Zuversicht blicken wir auf das kommende Jahr. Wir werden uns weiterhin da-
für einsetzen, Familien und Einzelpersonen in anspruchsvollen Lebenssituationen 
kompetent zu beraten, zu begleiten und zu stärken.

 

 
Priska Schönenberger Kopp 
Stellenleiterin
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BERATUNGEN

Wie queerfreundlich ist die Beratungsstelle für Familien?

Wo steht die Beratungsstelle für Familien beim Thema Geschlechtervielfalt und 
Diversität in Familienkonstellationen, und wohin soll sich das Beratungsangebot 
weiterentwickeln? Ein Artikel in der Fachzeitschrift «Sozial Aktuell» vom August 
2025 inspirierte das Beratungsteam, der Frage nach dem eigenen Bild von Familie 
und Gender kritisch nachzugehen und die bestehenden Angebote für die queere 
Community in St. Gallen zu beleuchten. Im Austausch mit Fachpersonen der Aids-
hilfe St. Gallen-Appenzell wurde deutlich, welche zusätzlichen Voraussetzungen 
gegeben sein müssen, damit sich Personen mit queerer Biografie in einem Bera-
tungssetting unterstützen lassen können.

Der Vorstand der Beratungsstelle für Familien hat deshalb entschieden, aktiv eine 
fachliche Transformation hin zu einer explizit queerfreundlichen Beratungsstelle 
zu initiieren. Hierzu werden die Mitarbeitenden im Jahr 2026 in einem Workshop 
sowohl beraterische Feinheiten als auch formale Anpassungen erarbeiten, sodass 
sich die Beratungsstelle für Familien künftig klar als queerfreundliche Beratungs-
stelle positionieren kann.

Anna Mächler
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Unser Team Beratung 

Elterlicher Unterhalt, Trennungs- / Scheidungsberatung   	 Aurelia Bossart
 ab 01.04.2025  

Einzel- / Paar- und Familienberatung, binationale Beratung,
Trennungs- und Scheidungsberatung, Sachhilfe, Angehörigen-
beratung bei Inhaftierung	 Anna Mächler 

	

Elterlicher Unterhalt, Trennungs- / Scheidungsberatung   	 Andrea Moosbrugger
 bis 31.01.2025  

Einzel- / Paar- und Familienberatung, binationale Beratung,	
Trennungs- und Scheidungsberatung, 
Angehörigenberatung bei Inhaftierung	 Luzia Müller
	 ab 01.04.2025

Elterlicher Unterhalt, Trennungs- / Scheidungsberatung   	 Janet Strässle

Einzel- / Paar- und Familienberatung, elterlicher Unterhalt, 	
Trennungs- / Scheidungsberatung, unentgeltliche Rechtsberatung	 Patrick Villoz	
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BEGLEITETE BESUCHSTAGE (BBT)

Die "Begleiteten Besuchstage" bieten besuchsberechtigten Elternteilen in oftmals 
strittigen Verhältnissen die Möglichkeit, ihre Kinder in einem geschützten Rah-
men zu sehen. Oftmals ist in einem ersten Schritt der Beziehungsaufbau zentral. 
Die entsprechenden Besuchszeiten werden vorab durch das Gericht oder einer 
Beiständin, einem Beistand festgelegt. Die Neutralität der BBT-Mitarbeitenden 
ist dadurch gewährleistet und für die Erfüllung des Auftrages von hoher Wichtig-
keit. Laufend wird der Prozess überprüft, mit dem Ziel, dass die Besuchszeit den 
Fortschritten angepasst werden kann. Schlussendlich sollen die Familien befähigt 
werden, die Übergaben selbstständig zu machen, sodass die Kinder in einem kon-
fliktfreien Umfeld aufwachsen können. Auch wenn die Eltern getrennt sind.

Um dieses Ziel zu erreichen, ist ein Zusammenspiel zwischen Behörden, BEFA 
(Beratungsstelle für Familien) und dem Fachteam BBT unabdingbar. Konflikte 
zwischen Eltern können bearbeitet und beendet oder, im negativen Fall, auch 
geschürt werden. Das BBT-Team macht beide Erfahrungen.

Ein Beispiel für eine positive Zusammenarbeit und deren Auswirkungen auf die 
Familie konnte im letzten Jahr gemacht werden. Die Übergaben finden getrennt 
statt, das heisst, die Eltern begegnen sich nicht. Der Vater erscheint zur abge-
machten Zeit im GHG Tempelacker, wo die begleiteten Besuchstage stattfinden. 
15 Minuten später kommt die Mutter und bringt den gemeinsamen Sohn. Nach 
einem kurzen Austausch über wichtige Infos verabschiedet sich der Sohn von der 
Mutter und geht mit dem BBT-Mitarbeiter zum Vater, welcher im Esssaal wartet, 
damit sich die Eltern nicht begegnen können. Bereits bei der Verabschiedung 
wünscht die Mutter ihrem Sohn eine schöne Zeit mit dem Vater. Für Aussenste-
hende womöglich nichts Weltbewegendes, aber für das Kind ein wichtiges Signal, 
dass es absolut Okay ist, wenn es Zeit mit dem Vater verbringt. Einem Loyalitäts-
konflikt kann so vorgebeugt werden.

Auch danach geht es vorbildlich weiter. Der Vater spielt mit seinem Sohn ver-
schiedene Brettspiele und ist ihm stets zugewandt. Der Umgang ist warmherzig 
und interessiert. Auch hier ist zu beobachten, wie wertschätzend, trotz getrennter 
Übergaben und sicherlich schwieriger Eltern-Konflikt-Situation, über die Mutter 
gesprochen wird. Die Eltern sehen es als ihre gemeinsame Aufgabe, ihr Kind zu 
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begleiten und zu erziehen und betonen, wie sie keine Zweifel haben, dass der 
andere Elternteil das Kind liebt und nur das Beste möchte. Der Konflikt ist auf der 
Elternebene und soll nicht das Kind beeinflussen.

Seitens der Beiständin wird dies unterstützt und positiv bewertet. Die besten 
Voraussetzungen, um später die Übergaben selbstständig zu organisieren und 
trotz Trennung gemeinsam für das Kind da zu sein, die elterliche Verantwortung 
gemeinsam zu tragen

René Kuster

Unser BBT-Team 

Koordination und Sachbearbeitung	 Miranda Muggler

Teamleiter BBT-Fachpersonal   	 René Kuster
 

BBT-Fachpersonal 

nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn      	 John Afu

	 Ewa Cichon

	 Franziska Diethelm

	 Candida Fuster-Potratz

                                                                                                                  Silvio Göls   

                                                                                   Nadine Kast

                                                                             Gottlieb Meier

                                                                                        Luis Pumarejo

                                                                                             Zehra Simsek

> Ausflug Abschied Teammitglied ab 20.01.2025

01.02. - 30.11.2025

ab 01.02.2025

ab 01.02.2025

bis 30.04.2025  

ab 20.01.2025
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MEDIATION

Im vergangenen Jahr hat die Trennungs-, Scheidungs- und Elternmediation wiede-
rum einen wichtigen Beitrag zur Unterstützung von Familien und Paaren in Krisen-
situationen geleistet. Diese Form der Mediation bietet Eltern wie auch Paaren die 
Möglichkeit, Konflikte, die aus Trennungen oder Scheidungen entstehen, konst-
ruktiv, einvernehmlich und nachhaltig zu lösen.

Sind Kinder von Konflikten betroffen, ist es für uns zentral, diese so zu mode-
rieren, dass die Medianden bei der Erarbeitung von Konfliktlösungen stets den 
Willen und das Wohl ihres Kindes bzw. ihrer Kinder in den Vordergrund stellen 
können und eine tragfähige Kommunikationsbasis für alle Kinderbelange geschaf-
fen wird.

Die Mediation ermöglicht es den Beteiligten, ihre Anliegen und Bedürfnisse in 
einem geschützten Rahmen zu äussern. Durch die Unterstützung eines allparteili-
chen Mediationsteams mit zwei Co-Mediatorinnen bzw. Co-Mediatoren mit psy-
chosozialem und juristischem Hintergrund können Lösungen erarbeitet werden, 
die für alle Parteien akzeptabel sind und dadurch mitgetragen werden. Die Medi-
ation fördert die Eigenverantwortung der Medianden – sowohl für sich als Person 
als auch für die gemeinsam gefundene Lösung und deren Umsetzung im Alltag.

Gegenstand der Mediationen sind insbesondere die Kommunikation auf Eltern- 
bzw. Paarebene, alternierende Betreuungsmodelle, Kontaktregelungen, Kinder- 
und Ehegattenunterhalt sowie güterrechtliche Fragen.

Im Berichtszeitraum haben wir nach der letztjährigen überdurchschnittlichen 
Nachfrage einen Rückgang festgestellt. Es ist uns nun wieder möglich, eingehen-
de Fälle unverzüglich aufzunehmen.

Rahel Egger
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Unsere Co-Mediationsteams 

Trennungs- / Scheidungsmediation 	  
Elternmediation 	 Monika Rohner Bühlmann / Albert Stadelmann

 
Trennungs- / Scheidungsmediation 	  
Elternmediation 	 Luzia Müller / Patrick Villoz

 
Trennungs- / Scheidungsmediation 
Elternmediation   	 Samuel Heinzer / Rahel Egger

    bis 31.05.2025                                                 1       

Trennungs- / Scheidungsmediation 
Elternmediation   	 Roger Weber / Rahel Egger

  ab 01.06.2025                                         5  

Trennungs- / Scheidungsmediation 
Elternmediation   	 Renato Welter / Monica Frey

 ab 01.11.2025                            ab 01.11.2025  
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ALIMENTENHILFE

Alimentenbevorschussung 
Im Januar werden ungefähr 300 Revisionsbriefe an unsere Klientinnen und Klien-
ten in der Stadt St. Gallen versandt. Bis Ende Februar erwarten wir die benötigten 
Dokumente. Die Mitarbeitenden der Alimentenhilfe müssen den Posteingang mit 
dem Vorjahr abgleichen und allenfalls fehlende Belege einfordern. Sind bis Mitte 
März keine oder unvollständige Unterlagen eingereicht worden, wird die Auszah-
lung der Bevorschussung für den Monat April sowie die Folgemonate gestoppt. Ist 
das Dossier vollständig, kann eine Plausibilitätskontrolle der Einkünfte durchge-
führt werden, um die Höhe der Bevorschussung gegebenenfalls anzupassen.

Die monatliche maximale Bevorschussung, gleichgestellt mit einer vollen Kinder-
rente, beträgt CHF 1'008.00. Die Höhe der Bevorschussung hängt auch vom Un-
terhaltsbeitrag (Alimente) ab, welcher im rechtskräftigen Entscheid oder in einem 
genehmigten Unterhaltsvertrag festgelegt ist.

Bei der jährlichen Revision werden im Berechnungsblatt Vermögen, Einkünfte, de-
finierte Abzüge sowie weitere Einnahmen erfasst. Das Ergebnis wird als anrechen-
bares Einkommen bezeichnet. In der Tabelle des Berechnungsblatts werden die 
Einkommenseinstufung und die Haushaltsgrösse berücksichtigt. Diese setzt sich 
aus der obhutsberechtigten Person (Ansatz: alleinstehend) sowie allen minderjäh-
rigen und volljährigen Kindern in Ausbildung zusammen.

Lebt eine berechtigte Person in einem gefestigten Konkubinat (zusammenwoh-
nend seit zwei Jahren oder ab Geburt eines gemeinsamen Kindes), werden auch die 
Einkünfte sowie das Vermögen des Partners oder der Partnerin angerechnet. In der 
Tabelle «Haushaltsgrösse» wird für die Berechnung des Vorschussbetrags der Ansatz 
Ehepaar/Konkubinat sowie die entsprechende Anzahl Kinder berücksichtigt.

Anmeldeformular und Checkliste sind auf der Homepage der Beratungsstelle für 
Familien hinterlegt. Voraussetzung für eine Bevorschussung ist stets ein rechts-
kräftiger Entscheid oder Unterhaltstitel. Die berechtigte Person ist verpflichtet, 
sämtliche Änderungen – wie Titelabänderungen, Zivilstand, Geburt, Adresse, Ein-
künfte oder Vermögenszunahmen – umgehend zu melden. Der Anspruch besteht 
auch, wenn die unterhaltspflichtige Person im Ausland lebt.
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Wir stellen fest, dass die Gesuche um Alimentenhilfe zunehmend aufwendiger 
werden. Zudem entsteht ein Mehraufwand dadurch, dass Klientinnen und Klien-
ten auf ihre Melde- und Auskunftspflicht aufmerksam gemacht werden müssen 
und Änderungen der Beratungsstelle umgehend mitzuteilen sind.

Index 
Enthält der Entscheid oder Vertrag eine Klausel zur Anpassung der Unterhaltsbei-
träge an die Teuerung, wird die Indexberechnung monatlich oder jährlich vorge-
nommen. Der Indexdienst wird auch ohne Inkasso angeboten.

Alimenteninkasso 
Wird eine Bevorschussung von Unterhaltsbeiträgen für Kinder nicht bewilligt, 
unterstützt die Beratungsstelle für Familien mit dem Alimenteninkasso. Anspruch 
auf Inkassohilfe haben minderjährige Kinder, vertreten durch die obhutsberechtig-
te Person, volljährige Personen in Ausbildung sowie Ehegatten. Voraussetzung ist 
jeweils ein rechtskräftiger Titel.

In einem persönlichen Gespräch werden verschiedene Punkte wie Rückstände bei 
Unterhaltsbeiträgen, die Beziehung zum Alimentenschuldner bzw. zur Alimenten-
schuldnerin, deren Aufenthaltsort sowie die Zahlungsmodalitäten geklärt. Durch 
eine konsequente Bearbeitung des Inkassos werden ausstehende sowie laufende 
Unterhaltsbeiträge für Kinder und Ehegatten gütlich oder auf rechtlichem Weg 
eingefordert. Anspruch haben Personen mit Wohnsitz in der Stadt St. Gallen.

Andrea Schär

Unser Team Alimentenhilfe

Alimentenbevorschussung | Alimenteninkasso	 Andrea Schär

Alimentenbevorschussung | Alimenteninkasso	      Marianne Gnädinger 
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DIENSTLEISTUNGSZENTRALE (DLZ)

Die DLZ ist die erste Anlaufstelle der Beratungsstelle für Familien. Ob am Telefon, 
per E-Mail oder persönlich am Schalter – die Anliegen der Klientinnen und Klienten 
sind individuell und vielfältig. Das bringt für die Mitarbeitenden Abwechslung in 
den Berufsalltag, kann aber auch herausfordernd sein.

Im Jahr 2025 wurden Hunderte von Telefonanrufen entgegengenommen, die ent-
weder intern weitergeleitet oder für Beratungstermine vorgemerkt wurden.

Da die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörden (KESB) in der Region seit dem 
1. Januar 2025 keine Unterhaltsverträge mehr ausstellen, sind viele Anfragen zum 
neuen Vorgehen eingegangen bzw. zahlreiche Termine für die Ausarbeitung von 
Unterhaltsverträgen vereinbart worden.

Zur Gewährleistung eines reibungslosen Ablaufs sowie zur Schaffung von Klarheit 
und Transparenz für die Beraterinnen und Berater wurden – in enger Zusammenar-
beit mit der Finanzbuchhaltung – Anpassungen und Optimierungen an verschiede-
nen Formularen vorgenommen.

Auch 2025 konnten die Mitarbeiterinnen der Dienstleistungszentrale durch die 
gute Zusammenarbeit mit den Beraterinnen und Beratern sowie den Mediatorin-
nen- und Mediatorenteams wertvolle Erkenntnisse gewinnen und ihr Fachwissen 
weiter ausbauen.

Silvia Koller

Unser Team Administration	

Dienstleistungszentrale	 Silvia Koller

Dienstleistungszentrale	      Valérie Vidal
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UNSERE AUFTRITTE

> Teilnahme am B2Run durch St. Gallen

> Stand am Fest der Kulturen

> St. Galler Forum
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FINANZEN | FUNDRAISING

Familien und Paare erleben Phasen, in denen Sorgen, Konflikte oder Krisen den 
Alltag bestimmen. In solchen Situationen fällt es oft schwer, Gefühle auszudrü-
cken oder einen gangbaren Ausweg zu finden. Unsere Beratungsstelle für Familien 
bietet in diesen belastenden Zeiten konkrete Unterstützung – durch Beratungsge-
spräche, Mediationen und begleitete Besuchstage.

Damit unsere Angebote für alle Familien zugänglich bleiben, gestalten wir die 
Beratungskosten einkommensabhängig.

Unser Grundsatz ist klar: Keine Familie soll aus finanziellen Gründen auf eine 
Beratung verzichten müssen. Um dieses Ziel zu erreichen, sind wir auf den Fonds 
«unentgeltliche Beratungen» angewiesen, der jährlich neu geäufnet werden muss. 
Angesichts einer seit Jahren rückläufigen Spendensituation wird diese Aufgabe 
zunehmend anspruchsvoller.

Im Jahr 2025 konnten wir dank dieses Fonds 160 Familien unterstützen. Der kons-
tante Bedarf zeigt deutlich, dass gerade in herausfordernden Zeiten unsere Bera-
tungen eine wertvolle Hilfe sind.

Als ZEWO-zertifizierte Organisation setzen wir Spendengelder verantwortungsvoll 
und transparent ein.

Jeannette Niesel

Unser Team Finanzen	

Buchhaltung / Werbung	 Jeannette Niesel
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EIN HERZLICHES DANKESCHÖN

Als gemeinnützige soziale Organisation richtet sich unser Angebot an Familien, 
Paare und Einzelpersonen in schwierigen Lebenssituationen. Unser Team unterstützt 
diese Menschen mit professioneller Beratung und Begleitung.

Es freut uns ganz besonders, dass Sie als Firma, Organisation oder Privatperson un-
sere Arbeit anerkennen und sie im Jahr 2025 mit Ihren grosszügigen Zuwendungen 
unterstützt haben. Spenden sind für die Beratungsstelle für Familien von grosser 
Bedeutung, da wir auf sie angewiesen sind, um den Betrieb aufrechtzuerhalten.
 

     Spenden von Organisationen  
     (ab 100 CHF, alphabetisch) 

•	 Albin Pedrotti Stiftung, St. Gallen

•	 Arnold Billwiller Stiftung, St. Gallen

•	 Brauerei Schützengarten, St.Gallen

•	 Frauengemeinschaft der Pfarrei  
St.Otmar, St.Gallen

•	 Jutta Marxer Stiftung, St. Gallen

•	 Kantonale St.Gallische Winkelried-
stiftung, St. Gallen

•	 Kath. Kirchgemeinde Zuzwil-Zueber-
wangen, Zuzwil SG

•	 Kath. Pfarramt Engelburg 

•	 Kath. Pfarramt St. Martin, St. Gallen

•	 Katholisches Pfarramt Wittenbach

•	 Kunkler-Spengler-Högger-Stiftung, 
St.Gallen

•	 Lienhard-Stiftung, Degersheim

•	 Metrohm Stiftung, St. Gallen

•	 Pfarramt Berg, Berg SG 

Spenden von Privatpersonen  
(ab 100 CHF, alphabetisch) 

•	 Baumgartner Peter, Herisau

•	 Enz Eisenhut Margaretha, Gais

•	 Imbach Peter, Zuckenried

•	 Keller Walter, Wittenbach

•	 Luginbühl Oberer Dora und  
Oberer Marcel, Bronschhofen
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STATISTIK 2025
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Unentgeltliche Rechtsauskunft  

Alimentenhilfe

Elterlicher Unterhalt

Einzelberatungen
Paar- / Familienberatung

binationale Beratung

Trennungs- / Scheidungsberatung

Sachhilfe

Trennungs- / Scheidungs-Mediation
Elternmediation
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ÜBER UNS

Die Beratungsstelle für Familien ist eine gemeinnützige soziale Organisation mit  
vereinsrechtlicher Trägerschaft und Sitz in St. Gallen. Der Verein Beratungsstelle 
für Familien ist im Sinne von Art. 60 ff ZGB seit 1909 aktiv.

Zweck des Vereins ist es, professionelle, soziale und rechtliche Beratungen für  
Einzelpersonen, Paare und Familien anzubieten.

Unser Angebot richtet sich an Personen aus der Stadt und dem Kanton St.Gallen 
sowie dem Kanton Appenzell Ausserrhoden. Wir informieren, beraten und un-
terstützen in schwierigen Lebenssituationen sowie bei rechtlichen und sozialen 
Fragen.

Die Beratungsstelle für Familien wird durch Spenden und durch Beiträge der Stadt 
St.Gallen, des Kantons Appenzell Ausserrhoden und verschiedener Gemeinden 
unterstützt. 

VORSTAND

Präsidentin	 Laura Halaszy
Vizepräsident	     Ressort Rechtliches               Thomas Widmer

Vorstand      
	 Ressort Personal               Peter Baumgartner

	  Ressort Informatik                   Patrick Dobler

	 Ressort Fachbereiche         Astrid Graf Thoma

	 Ressort Finanzen                        Suzan Yavuz                                                        



Beratungsstelle für Familien | 20 

BILANZ per 31.12.2025
mit Vorjahresvergleich

Beratungsstelle für Familien
9000 St. Gallen

BILANZ  PER  31. DEZEMBER  2025
mit Vorjahresvergleich

AKTIVEN 31.12.2025 31.12.2024
CHF CHF

Flüssige Mittel 234'716.43 345'220.74

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
gegenüber Dritten 47'894.25 54'386.65
./. Delkredere -3'500.00 -4'600.00

Übrige kurzfristige Forderungen 122.00 120.65
Aktive Rechnungsabgrenzungen 1'298.07 12'450.69

Umlaufvermögen 280'530.75 407'578.73

Finanzanlagen
Wertschriften 300.00 300.00

Sachanlagen 
Büromobiliar 3'450.00 4'600.00

Anlagevermögen 3'750.00 4'900.00

TOTAL  AKTIVEN 284'280.75 412'478.74

PASSIVEN 31.12.2025 31.12.2024
CHF CHF

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
gegenüber Dritten 24'717.68 32'703.81

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 20'768.13 103'955.03

Passive Rechnungsabgrenzungen 23'613.50 26'076.10

Total kurzfristige Verbindlichkeiten 69'099.31 162'734.94

Zweckgebundenes Fondskapital 212'972.89 215'301.88

Fremdkapital 282'072.20 378'036.82

Freies Organisationskapital 34'441.92 43'051.84

Jahresergebnis -32'233.37 -8'609.92

Organisationskapital 2'208.55 34'441.92

TOTAL  PASSIVEN 284'280.75 412'478.74

1 / 2
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Die Revisionsstelle Confides AG bestätigt in ihrem Bericht vom 5. Juni 2026, un-
terzeichnet von Meinrad Müller (leitender Revisor) und Samuel Scheibler, dass sie 
nicht auf Sachverhalte gestossen ist, aus denen sie schliessen müsste, dass die 
Jahresrechnung 2025 kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 
vermittelt und nicht dem Gesetz und den Statuten entspricht. Die vollständige 
Jahresrechnung  mit Bilanz, Betriebsrechnung, Rechnung über die Veränderung 
des Kapitals und Anhang sowie den Bericht der Revisionsstelle können Sie bei uns 
bestellen. 

BETRIEBSRECHNUNG 2025
mit Vorjahresvergleich

Beratungsstelle für Familien
9000 St. Gallen

BETRIEBSRECHNUNG  2025
mit Vorjahresvergleich

2025 2024
CHF CHF

Erhaltene Zuwendungen
zweckgebundene Zuwendungen 39'565.00 36'050.00
freie Zuwendungen 11'801.10 15'267.39

Beiträge der öffentlichen Hand 615'114.70 577'958.13
Netto-Erlöse aus Leistungen 173'827.41 198'571.98
Betrieblicher Gesamtertrag 840'308.21 827'847.50

Personalaufwand -725'957.92 -698'760.41
Dienstleistungs-/Projektaufwand -42'931.40 -46'418.69
Verwaltungs-/Informatikaufwand -60'469.38 -53'034.31
Werbeaufwand -6'521.02 -4'301.15
Sach-/Raum-/Energieaufwand / Unterhalt -39'853.35 -42'239.59
Betrieblicher Gesamtaufwand -875'733.07 -844'754.15

Betriebsergebnis -35'424.86 -16'906.65

Abschreibungen Anlagevermögen -1'150.00 -1'500.00
Finanzergebnis 2'300.07 2'421.87
Ausserordentliches Ergebnis -287.56 -3'856.99
Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals -34'562.35 -19'841.77

Veränderung der zweckgebundenen Fonds 2'328.98 11'231.85
Jahresergebnis -32'233.37 -8'609.92

2 / 2
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ZWECKGEBUNDE FONDS

Die Fondsbewirtschaftung erfolgt gemäss Swiss GAAP FER 21 Rechnungslegung.

Beratungsstelle für Familien
9000 St. Gallen

in CHF 

Fondskapital
zweckgebundene Fonds

Saffa-Hilfsfonds 126'977 1'365 -10'365 1'684 119'660
Fonds Klunker-Spengler-Högger 16'061 18'000 -13'966 287 20'382
Fonds unentgeltliche Beratungen 233 20'200 -20'020 6 419
Fonds Soziale Integration 57'019 0 0 814 57'833
Fonds für Sonderauslagen 11'346 0 -540 154 10'960
Fonds Mediation AR 3'667 0 0 52 3'719

Total Fondskapital 215'302 39'565 -44'891 2'997 212'973

Organisationskapital
Freies Organisationskapital 34'442 -32'233 2'209

Total Organisationskapital 34'442 -32'233 2'209

in CHF 

Fondskapital
zweckgebundene Fonds

Saffa-Hilfsfonds 135'652 2'550 -13'093 1'867 126'977
Fonds Klunker-Spengler-Högger 16'331 17'000 -17'506 236 16'061
Fonds unentgeltliche Beratungen 3'479 16'500 -19'749 3 233
Fonds Soziale Integration 56'180 0 0 838 57'019
Fonds für Sonderauslagen 11'279 0 -100 167 11'346
Fonds Mediation AR 3'613 0 0 54 3'667

Total Fondskapital 226'534 36'050 -50'448 3'166 215'302

Organisationskapital
Freies Organisationskapital 43'052 -8'610 34'442

Total Organisationskapital 43'052 -8'610 34'442

RECHNUNG ÜBER DIE VERÄNDERUNG DES KAPITALS

2024
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FINANZIERUNG

Die Beratungsstelle für Familien wird unterstützt durch:
 

 
Sozialberatungen
Alimentenbevorschussung /-inkasso	
Begleitete Besuchstage		  Sozialberatungen

Neben den Leistungsbeiträgen sind wir auf Spenden angewiesen, um unser 
Beratungsangebot langfristig sicherzustellen und weiterzuentwickeln. 
 
Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung und freuen uns, wenn Sie 
unsere Arbeit mit einer Spende fördern.
 

 
  	 St. Galler Kantonalbank AG
  	 9053 Teufen
  	 BIC KBSGCH22
  	 IBAN: CH59 0078 1623 6643 6200 0

Eine Überweisung auf dieses Konto verursacht die geringsten Überweisungs- und 
Verarbeitungskosten.

Wir freuen uns
über Ihre Spende
mit TWINT.

Vor der Einzahlung abzutrennen

Empfangsschein
Konto / Zahlbar an

CH59 0078 1623 6643 6200 0
Beratungsstelle für Familien
Frongartenstrasse 16
9000 St. Gallen

Zahlbar durch (Name/Adresse)

Währung

CHF
Betrag

Annahmestelle

Zahlteil

Währung
CHF

Betrag

Konto / Zahlbar an
CH59 0078 1623 6643 6200 0
Beratungsstelle für Familien
Frongartenstrasse 16
9000 St. Gallen

Zahlbar durch (Name/Adresse)



MITGLIEDSCHAFT und SPENDE

Sie interessieren sich für die Arbeit und unser Engagement?
Sie wollen Mitglied im Verein werden?

Ich möchte Mitglied des Vereins Beratungsstelle für Familien werden:

❏	 Einzelmitglied	 30.00 CHF
❏	 Firmenmitglied	 100.00 CHF

Ich möchte informiert werden. Senden Sie mir bitte:

❏	 Flyer Beratungsstelle für Familien

Name / Vorname

Institution

Strasse / Nr.

PLZ / Ort

Telefon

Email

Wo Sie uns finden
Beratungsstelle für Familien 

Frongartenstrasse 16 
9000 St. Gallen

071 228 09 80 
info@familienberatung-sg.ch 

familienberatung-sg.ch


